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Amtlicher Weil.
«eine königliche Hoheit der « roßherzog Hecken Sich

gnädigst bewogen gefunden , Höchstihrem Oüerhofmarschall
WiHelm Pleikart Freiherrn v. und zu Gemmin gen die
uvterthLnigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Deutschen
Kaiser und König von Preußen verliehenen köntgl.
Kronen-OrdenS erster Klaffe zn ertheilen .

Seine Königliche »-heit der « roßherzsg haben Sech
unter dem 12 . August d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Aufseher Christian Wanner an dem polizeilichen Ar-
beiishause zu Bruchsal die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen .

»eine Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Kabinets-Ordre vom 27 . August vr. Allergnä-
digst geruht, dm Seconde- Lieutenant v. Holy - Soniecitz
vom Kurmärkischeu Dragoner - Regiment Nr . 14 von seinem
Kommando als Inspektions-Offizier und Reitlehrer bei der
Kriegsschule zu Metz zu entbinden und dafür den Seconde.
Lieutenant Marder vom 1 . Badischen Leib- Dragoner-
Regiment Nr. 20 in gleicher Eigenschaft zur genannten
Kriegsschule zu kommaudiren .

Wcht-Wrntücher Weil.
Telegramme

-j-j- Hannover, 6. Sept. Ihre Mast der Kaiser und
die Kaiserin find heute Nachmittag 1 Uhr 15 Minuten
hier eingetrvffen und von der zahlreich versammelten Be¬
völkerung mit enthusiastischen Zurufen begrüßt worden .
Die Stadt ist festlich geschmückt .

-
st Meiningen , 6. Sept. Eine gestern Nachmittag hier

üuSgebrochene Feuersbrunst hatte bis Mitternacht mehr
als 250 Wohnhäuser vernichtet . 3000 Menschen, von
denen die Hälfte Arme, find obdachlos .

-st Prag , 6. Sept. Wie die „Bohemia" als zuverlässig
meldet, wird Graf Andrassy am Dienstag mit den frem¬
den Offizieren von Wien aus direkt nach Brandeis sich
begeben, um daselbst den Manövern beizuwohnen , ohne
Prag zu berühren.

-st Pari -, 6. Sept. Anläßlich des Jahrestage- der Pro-
klamirung der Republik am 4. Septbr. kam es in Meze
bei Montpellier zu Ruhestörungen, bei denen ein Mensch
getvdtet , 19 verwundet wurden. Ein Truppenkommando ist
dort angekommen. — In Lyon wurden mehrere Verhaf¬
tungen vorgeuommen.

-
st Madrid , 6. Sept. Die „Gazeta" meldet , daß drei

Angriffe der Karltsten auf Castro de Urdiale» zurückge¬
wiesen worden find.

Deutschland .
* Berlin , 5 Sept. Wie die „Post " erfährt , hat in

Bezug auf die Sedan - Feier bald nachher Rückkehr des

Vizepräsidenten Camphaufen eine Berathung des Staats- .
Ministeriums über die Frage der Betheiltgung an dem Fest ^
stattgesunden . Man kam dahin überein , nach wie vor sich !
streng nach dem allerhöchsten Erlaß vom 4. April 1872 zu !
richten, welcher die Feier dem Volk anheimstellt, aber auch ^
will , daß Niem nd an der Betheiligung gehindert werde. !
Demgemäß waren von den Zentralbehörden Anordnungen
getroffen worden . welche den Beamten der verschiedenen
Reffcrts die Betheiligung an dem Fest ermöglichten . —
An den Kaiser sind, wie das „Pr. VolkSbl." mittheilt, bei
Gelegenheit der Sedan - Feier aus allen Theilen des Reichs
so viele Telegramme eingelaufsn , daß es nicht möglich war,
fie dem Monarchen sämmtlich zur K nntniß vorzulege«,
zumal die letzten erst nach Mitteruacht eintrafen. Wie
früher bet ähnlichen Anlässen, so wird der Kaiser auch dies¬
mal seinen Dank für diese Kundgebungen der Pietät in
einer besonderen Ordre summarisch abstatten. Eine vor¬
läufige Gruppirung der eingelaufenen Depeschen uach dem
Aufgabeort läßt schon jetzt erkennen , daß das Nationalfest
in den katholischen Distrikten Deutschlands in keineswegs
geringerem Maß begangen worden ist , als in den evan¬
gelischen und in den Gegenden mit gemischter Bevölkerung .

Berlin , 5. Sept. (Mg. Ztg.) In diplomatischen Krei¬
sen verlautet mit Bestimmtheit : Marschall Serrano werde
demnächst das Kommando gegen die Karltsten übernehmen.

51 Berlin , 6. Sept. Der Kaiser gedenkt heute Abend
6 '/, Uhr Hannover zu verlassen und auf der Eisenbahn
über Braunschweig nach Burg zu fahren, von wo die Reise
zu Wagen nach Pietzguhl fortgesetzt wird. Dort nimmt
Höchstderselbe bei dem Hauptmann a. D. v. Wulfsen Quar¬
tier, um am Montag und Dienstag den Uebungm der 7.
und 8. Kavalleriebrtgade beizuwohnen . Bei diesen Hebun¬
gen wird auch der Prinz Friedrich Karl auweseno sein.
Vorerst hat sich derselbe zur Theilnahme au den heutigen
Taufseierlichkeiten schon gestern Abend nach Hannover be¬
geben. Der Feldmarschall Graf v. Moltke, Chef des
Generalstabs der Armee , und andere hochgestellte Militärs
fahren heute Abend von hier zu den Kavalleriemanövecn
nach Burg. Von dort wird der Kaiser am Dienstag den
8. d. M. Nachmittags gegen 4 Uhr in Berlin wieder ein -
treffen. Am 9. früh Morgens fährt Höchstderselbe mittelst
Extrazuges nach dem Mannöverterratn bei Müncheberg,
wo die Kavallerie der 5. Division zu Uebungm vereinigt
ist, uud kehrt Nachmittags 2 Uhr hieher zurück. Den fol¬
genden Tag in der Frühe begibt sich Se. Maj. auf der
niederschlestsch märkischen Eisenbahn nach Briefen bei Fürsten¬
wald , wohnt den dortigen DivistonSübuugeu bei und trifft
Nachmittags gegen 2 Uhr in Berlin wieder ein. In der
Zeit vom 13. bis zum 19. September werden in der
Provinz Hannover die großen Herbstmanöver des 10.
Armeekorps statt finden. Von Hannover reist der
Kaiser und König am 19. nach Kiel , um dort TagS
darauf dem Stapellauf des Panzerschiffes „Friedrich der
Große" beizuwohnen . Den bisherigen Bestimmungen zu¬
folge begibt sich Höchstderselbe am 26. d. M . nach Baden-
Baden, wo am 30. die Feier de« Geburtstages der Kaiserin-
Königin begangen wird. Der Kaiser gedenkt etwa 14 Tage
in Baden Baden zu verbleiben uud dann nach Berlin zu¬
rückzukehren. Die neuerdings wieder auftauchendeuGerüchte
von einem angeblich noch für diesen Herbst beabsichtigten

Besuch Sr . Maj. am Hofe de« König » von Italien ent¬
behren jeder tatsächlichen Begründung.

----- Straßburg , 6 . Sept. Heute früh 4 Uhr stieß vor
der Einfahrt in den hiesigen Bahnhof ein Rangirzug
von rückwärts auf einen Güterzug , wobei mehrere Wa¬
gen zertrümmert und 6 Personen vom Dienstpersonal mehr
oder minder erheblich verletzt wurden .

-j- Hei'.brouu, 5. Sept. Nach der heute erfolgten Be¬
endigung der Manöver, über deren Vrrlans der Deutsche
Kronprinz seine Zufriedenheit aussprach , fuhr der König
mit den ebenfalls au» Stuttgart eiugetroffenen sämmtlichen
Ministern mittelst Separatzuges um 12 */» Uyr von der Station
Nordhrim ab , nachdem er sich vom Kronprinzen herzlich
verabschiedet hatte. Der Kronprinz fuhr 12 */, Uhr mittelst
Extrazuges nach Fürth ab, woselbst er dem Fürsten Hohrn«
lohe - Langenüurg einen Besuch abstattet. Morgen reist der
Kronprinz über Heidelberg nach der Rheinpfalz , woselbst er
gleichfalls den Truppmmanövern beiwohnen wird.

-j- München , 5. Sept. Ein von der StaatSregieruug
verlangtes Gutachten der Verwaltung der Bayrischen Hy¬
potheken - und W : chselbank über den Bankgesetz - Eut -
wurf spricht sich aufs entschiedenste gegen die Annahme
de» Gesetzentwurfs aus .

Die kömgl. Verordnung über die Ehrengerichte der
Offiziere des bayrischen Heeres ist gestern amtlich pnblizirt
worden und soll sofort in Kraft treten .

rn Au- dem Großherzogthnm Hessen , 6. Sept. Bon
dem Landtag vorgelegten fünf Kirchengesetzen schließt sich
das über den Mißbrauch der geistlichen Amtsge¬
walt dem bezüglichen preußischen Gesetze besonders eng
an . Es ist auch in dem hejstschen Entwurf als Grundsatz
aufgestellt , daß sich die Kirchenzucht nicht auf das bürger¬
liche Leben erstrecken dürfe , sondern sich streng aus das
kirchliche zn beschränken habe. Wie im Großherzogthum
Baden , so soll auch der Geistliche in Hessen fortan seine
Amtsgewalt nicht auf politische Wahlen im Interesse einer
Partei mißbrauchen . Die Einleitung deS Verfahrens gegen
solche AmtSmißbränche , die Voruntersuchung , die Bildung
des Gerichtshofs für kirchliche Angelegenheiten , die Höhr
der Strafen rc . find wesentlich dieselben wie im preußischen
Gesetz.

Oefterreichische Monarchie.
Äi Wien, 6. Sept . Die im Deutschen Reich in'S Werk

gesetzte Eifenbahntarts - Resorm hat bereits auch bei
uns ihre Rückwirkung geäußert . Ein Zirkular des Han¬
delsministeriums erklärt die Aufstellung eines einheitlichen
und rationellen Tarifs , in thunlichstem Anschluß an de»
neuen deutschen Tarif, für unerläßlich und fordert die Eisen¬
bahn- Verwaltungen zur sofortigen Jaangriffnahme der Frage
ans. Längstens Ende Oktober erwartet e- die bezüglichen
Vorschläge.

Graf Andrassy trifft erst morgen in Wien ein und
kann sich also dem heute Abend nach Prag gehenden Kai¬
ser nicht schon in Prag, sondern erst in Brandeis, auf dem
Schauplatz der Trnppenmanöver, anschließen. Zufällig ist
diese Abänderung der ursprünglichenDispositionen schwerlich.

Schweiz.
-s- Genf, 5. Sept. Die Genfer Negierung hat 19

katholische Geistliche , welche die Ablegung de- ver«

Ara-rüa . - rr König hat '- gesagt.
- L Karlsruhe , S. Sept. Dem erstmaligen hiesigen Auftreten

de« Hrn. Röckel au« Leipzig hat man e« »» verdanke», daß die, »e-
te» der komischen Oper „Martha' wohl am meisten Lebenskraft in
sich tragende, hier jedoch seit zwei Jahre« nicht mehr gegebene Opern¬
dichtung »Allessandiv Stradella' von Flotow wieder einmal auf die
Bretter unser« Hofbühne gebracht - wurde . Da» Textbuch de» Musik-
Werkes, welch«« tu dm vierzigerJahren von Hamburg au» dm Namm
de« Komponisten in begeisterte« Fluge über alle Theater Deutschland»
hinten« , bebanbell zwar in sehr steter Auflassung eine Liebr«aflairr
de« Apollo stell» musien , wie Stradella von sein« Landsleuten ge¬
nannt wurde, indem dieser mit seiner . edlen Kunst macht selbst erwär¬
men der Uanditen Mitgefühl ' , während Stradella in Wirklichkeit we¬
gen eine« solchen LiebahnndN« meuchlings « mordet wurde. Dennoch
verfehlte die, in « frischendem Melodienreichthume » namentlich ab« in
einem glänzenden instrumentalen Gewände prangende, wenn auch eben¬
sowenig, wie die übrigen Flolow' schen Kompositionen tiefer gegründet«
Mnsik ihre vorzügliche Wirkung nicht. Viele Anwesend« bildeten
wohl Nummer«, wie der «eich gestimmte Glockenchor , da« markige
Trinklied, da populär gewordeneWechselgesangr „Jtalia, mein Vater»
la»d ' uud die wirksam zngespitzte Hymne : „Jungstau Maria ! ' alte
lieb« Erinnerungen an frühere Aufführungen . Sin wmig empfehlen¬
der Eintritt auf die Brett« , welche für dm erstmals hier sich piodn-
zirenden Sänger nunmehr „die Welt bedeuten' , wnrde Hrn. Röckel
bereitet, da der sein kurze» Solo begleitende Chor : „In de» Moude»

^ Silberhelle , durch die stille Nacht l ' keiueSweg » in silberner Klarheit
der Intonation seine Lonwellm in den Theaterräumen «»«breitete und
auch in den Einsätzen fast so unsicher schwankte , «l» die schaukmdm
Wogen, wovon un» die Gondoliere in ihrem Liede «zähl« . Nicht»
desto weniger gelang e« dem neu eugagirtm Milgliede unserer Opa
i» Verlauf « da Darstellung» einen wahre« Beifallssturm de« Publi¬

kum- wachzurnfe» , dem wir uns» was die Anerkennung der stimm¬
liche « Mittel de« Sänser« betrifft, gern anschließm.

Hr. Röcke ! entwickelte — soweit al« die sichtbare Befangenheit des¬
selben eine zuverlässige Beurtheilung sein« Leistungsfähigkeit zuließ,
eine zu groß« Krastentfaltvng allerdings nicht tauglicke, aber klang«
reiche , in nicht «igistrengtem Zustande leicht ansprechende und jugend¬
lich frische Stimme im Charakter eine« überwiegend lyrischen
Tenors . Dieselbe dehnt sich nach da Höhe bi« zum eingest ichenen
2 aus. So wurden wir anfänglich dnrch durch dm steten, ohne
gutturalen Anklang bewirkten Anschlag diese« Tones sowohl , wie
da zunächst liegenden Töne X und 8 überrascht ; dagegen scheint sei¬
ner Stimme eine entsprechende Tiefe abzngeh « . Einen sehr gut«
Eindruck machte die deutliche Aussprache de« Sängers . An einer tüch¬
tigen, schnlgaechtea Grundlage scheint e» Hm. Röckel somit nicht
zu fehl« , wohl aba an jene« vollständig« Besitze aller, za einem
künstlerischen Gesänge «othwendigru Erfordernisse, bei welch« erst ein
uneingeschränkte« und nicht dem blinden Zufalle unterworstne « Gestal¬
ten möglich ist. Große Sorgfalt muß »on Hrn. RöckeI noch aus
dm Gesang da Rerttative gewindet werden, h, seine Leistung «ach
dies« Seite durchaus dm Stempel de« Unfertigen an sich trug. Sine
wrsentltchr Aufgabe fällt be« Künstler sodann in da Erzielung eine»
guten charakteristischen Vortrag« zu, fall« man davon überhanpt al»
von etwa« Anzulernendm sprechen kann . Abgesehen von « ancheu ge¬
gen dm vorgeschrieben « RythmuS begangenen Sünden neigte sei» Ge¬
sang einer ungebühllichen Dehnung und krankhafte« Sentimentalität
zu, wir solche « jeden frisch« , au« der Quelle der Begeisterung geschöpf¬
ten Aufschwung unmözlich macht . S, viel stellte sich jetzt schon mit
Sicherheit heran», daß die künstlerischen « izrnschasten de« Hr». Röckel
noch nicht htnrrichm zur vollendete « Vertretung von Partien wie Stra»
drlla, Troubador , fall« ihn sein Esimmcharakter überhaupt für solche
Roll« gertgnet erscheinen läßt. Sicherlich wird sich Hr. Röckel dnrch
den aufmuntrrnden Beifall de« Publikum « angrsporut fühl« , sich in

«uSgedehnter Weise gediegene musikalische und speziell gesangliche Kennt¬
nisse z« sammeln. Daraufhin rufen wir ihm ein aufrichtige» „Will¬
kommen l ' mtgegen ; denn „die Tenöre find rar ' , wie die Baudidet
Malvolio und Barbarin » sagm, „und Opemdirektorm zahl« doppelt ! '
Fräulein Srhartt leistete ol» Leonore sehr Gute- und ließ nur ta
den Vorkommen-« Koloraturen zu wünsch« übrig. Für de» Gesang
zwei« Banditen mag auch die Leistung der HH. Kürner und
Oberhoffer hingeheu ; jedoch ist zu erwarten, daß diese beide »
SangeSfreunde Malvolio und Barbariuo »on ihrem Umgänge mit dem
Apollo cksiln ülnsieu soviel gelernt haben, um bei einem rtwaigr«
Wiederauftrrten in anderer Metamorphose ihr« Organe zu möglichst«
Geschmeidigkeit umzustimmeu.

S» dürfte für da« rheatnbesuch«de Publikum interessant sein , üb«
die zur Fei« des GeburtSsesteS Sr. König!. Hoheit de« Großhazog«
zur Darstellung in Aulficht genommene nme komische Op« : I - e r »
l ' n ält ( der König hat ' » gesagt ) »orha einige Fingerzeige
zu empfang« . Dieselbe hat bereits auf dm meistm besseren Bühnen ihn»
Umzug gehalten und überall warme Anfnahme gefunden. Die Hand¬
lung de« trefflichen Musikwerke « ist kur, folzmde : Dem Marquis von
Moucontour, einem ahnenstolzw, bi- zur Uesertreibuag loyal gesinn¬
ten Earlmauu au« da Zeit Ludwig'« XIV. wurde da« znsällige Glück
zu Thril, da Frau Maiutmon ihr« entflohenen LiebliugSpapagei ei» ,
zufangm und ,«rück,»stellen. Dadurch wird chm die ersehnte Ehre
gewährt , bei Hofe vorgestellt zu »«dm. Dabei antwortet da vawtrrtr
Marqai« auf die Frage de« König« , ob n einen Sohn besitze , mit
. Ja ' und wird aufgefordert . »« selb« ebrnfall« zur Vorstellung z«
bring« ? Thatsächlich besitzt er jedoch nur via liebenswürdige uud —
»« lieble TSchta . so daß a in sein« Augst , dem Befehle de« König»
nicht Folge leist« zu können , mit Hilfe de« Taozmeista « Mito» auf
den Aulwrg gelaugt, in dem vaunnburschm Bmoit , de» Liebhich«
de» Kammermädchen« I,volle, ein« .künstlich« ' Sohn herbeignschaff « .
Dies« wird in die Schule de« Tanzmeifter« gethan und vollführi neben



^ llfsungSwäßigenEibeS vuweigtrten , deSAmte - entsetzt und
de « Kirchenrath beauftragt , für die Verwaltung der vakan¬
te « Stellen Sorge zu tragen .

Afraukreich .
-tz Paris , 5 . Sept . Der Marschall - Präsident Mac -

Mahon empfing heute den Besuch des Großfürsten Kon¬
stantin von Rußland , und erwiekerte denselben sogleich. Der
Großfürst reist morgen nach Biarritz zurück . Der Mar¬
schall Mac -Mahon wird sich am 13 . nach Bethune begeben ,
« m den Manövern des vom General Cliuchant befehligten
Armeekorps beizuwohnen .

^ Paris , 5 . Sept . Ein sonst der Regierung sehr nahe
stehendes Blatt , das „ Journal de Paris

"
, läßt sich in fol¬

gender absurder Weise vernehmen :
Mehrere legitim stischr und katholische Organe werft» die Frage auf,

ob die R ginung nur in Folge eine« von Deutschland an sie gerich¬
teten Ultimatum» Hin . Serra « o anerkannt hätte ; in diesem Fall,
sagen sie, hätten sie allerdings nichts hinzuzufügen. Wir nnsererseit«
wvAen vielmehr glauben, daß die Regierung kein Ultimatum ewpsaugen
hat, den» w r hätten in diesem Falle im Gegentheil sehr viel hiuzu -
zufügw . Wir glauben zu wissen , daß dir Regierung über die Absich¬
ten Deutschland « aufgeklärt , nicht gewartet hat , daß die Frage der
Anerkennung Serrsnv 'S in eine Frage um Krieg und Frieden au«-
« tete. Da« wäre eine Ungeschicklichkeit gewesen , denn da« hätte un «
eine gründliche Demülhigung zugezogen . Unser Stolz hätte e« sich
»Mffcn gesellen lissen , vor aller Welt den Geboten der deutschen
Diplomatie gehorsam zu folgen . Die Regierung ist klvger gewesen .
Eie sah, daß Deutschland av« Anlaß Spanien « einen neuen Krieg zu
entzünden suchte . Da dir Einsprache der Königin Viktoria ihm nicht
gestattete , bei unser« Nachbarn zu interveniren , da die Einsprache de«
Präfitenleu Grant ihm nicht gestattete , Porto-Rco zu erwerben , so
» arf sich Deutschland auf die Anerkennung Serrano'S , um ur« eine
Unvorsichtigkeit zu entlocken. Die Regierung durchschaute diese Taktik
rmd vereitelte sie , indem fie einen Botschafter in Madrid beglaubigte .
Sie hat damit den Konflikt im Keime erst ckt.

Wie das „ Paris Journal " meldet , ist der Exkönig
von Hannover , unter dem Namen eines Grasen Dan¬
nenberg reisend , in Begleitung feiner Tochter , der Prin¬
zessin Friederike , gestern aus der Schweiz in Dijon einge -
trvffen , und wird heute in Paris erwartet . — Morgen
wird zum ersten Male seit dem Kriege in Saint - Clond
wieder die Kirmeß gefeiert , welche bekanntlich von den Pa¬
risern mit besonderer Vorliebe besucht wird . Die Ruinen
der Stadt find zum größten Theile wieder aufgerichtet ;
Saint Cloud , sagt das „ Bulletin franyais "

, das amtliche
Abendblatt , scheint die traurige Zeit von 1870 glücklich
vergessen zu haben , und schickt sich an , seine Kirchweih
würdig zu begehen .

^ Paris , 6 . Sept . Die Unruhen in Meze bei Mont¬
pellier waren bedenklicher , als man nach den ersten Mel¬
dungen annehmen durfte . Die Gendarmerie wurde , als sie
aus dem Schauplatz ? der Unruhen erschien , mit Stöcken und
Sletnwürfen angegriffen und mußte nicht blos blankziehen ,
sondern auch von ihren Revolvern Gebrauch machen . 19
Personen wurden verwundet , eine von ihnen ist ihren Wun¬
den ' erlegen . Die Gendarmen zogen sich in die Kaserne
zurück , ihre Gefangenen mit sich schleppend . Der Pöbel
drohte , die Kaserne anzvzünden . Am andern Morgen kamen
300 Mann Infanterie und eine Schwadron Kavallerie in
MLze an und man schritt zu Verhaftungen . Eine Unter¬
suchung ist im Gange . In Lyon kam es am 4 . Septem¬
ber ebenfalls iu den Straßen Gigvdot , Gloriette und Jvry
zu Aufläufen . Auch dort wurde die Polizei mit Steinwür -
seu empfangen und hatte Mühe , die Hauptschreier festzu -
« rhmen . In dem Arbeiterviertel la Guillotiere hatte man
illuminirt .

Der greise Hr . Guizot liegt auf seivem Schlosse Val -
Richer hoffnungslos darnieder . Die ganze Familie ist um
sein Krankenbett versammelt .

- Besanyou , 5. Sept . Auf einem Ausfluge von Paris
nach dem Osten finde ich hinlängliche Gelegenheit , auch die
französische Provinzialpressr genauer in Augen -

manchem dummen auch den Aussehen erregenden Streich, seine Pscudo -
Schwest.rn au« dem Kloster, wohin fie wegen der Widerspenstigkeit, dm
ihnen von ihren Eltern empfohlenen Liebhabern die Hand zu reichen,
verbracht wurden , , u befreien und da « Kloster anzuzünden , was mm
hi« in zarter Rückficht auf die Klosterbewohuerinn « in eine Zertrüm¬
merung der Möb-l rc. umgewandelt hat. . Traf' Benoit kommt da¬
durch in Streit mit dm ansgedrungeneo Freiem und wird von diesen
der Reihe nach scheinbar erstochen , die Kunde davon dringt selbst bi«
zu dm Ohrm de« König» und die gefürchtete Audienz fällt von selber
hinweg. »Der König hat'« gesagt ' : Graf Benoit- Moricoutour ist tobt,
aber der einfache Bauernbmsche Benoit tritt wieder lebend ans die
Bühne , heirathet da« KammermSdchen Javolte , die vier Töchter de«
Marqui» lasten sich ihrerseits mit ihren eigentlichen Liebhabern in
Hymen« Bande schmieden und Alle fingen zusammen:

»Au« ist'«, au« ist'«.
An« mit aller Rothl '

Die Musik de« Komponisten Delibe« « hebt sich weit über da« Ni¬
veau de« Mittelmäßigen : namentlich entwickelt sich der erste Akt in
lebendiger Frische. Reich an charakteristischen , pikanten Momenten,
« mschmeicheln da« Ohr reizende, zum Theil bestrickend « Melodien und
U»gt dir Instrumentation von nicht gewöhnlichem Geschick,. Gleich
hie Ouvertüre , allerdings nicht in seingliedrtgem , organisch innig zu¬
sammenhängendem Baue bestehend, sondern in einer reinen Auszählung
mehrerer hervorragruder Motive der Oper , wird nicht verfehlen , bei¬
fällige Wirkung hervor,«bringen . Sin kräftige«, rythmisch scharf au«,
geprägte« Motiv in 6 -moll ('/. »Takt) eröffnet dieselbe ; daran schließt
sich eine im 2. Akt als Melodrama auftreterrde reizende Gesangsstelle .Die Wiederhvlung de« ersten Gedanken « leitet alsbald nach einem au-
sprechenden, von KlaNnettm intonirten Andante (Blick' mein Ang' in
herbem Schmerz , 2. Akt) über, dessen Melodie nach einem rullöntrwäo
in äußerst wirksamer Weise von dm Streichinstrumentenübernommm
wird. Sehr pikant klingt da« in großer Steigerung verlaufende scherz»
haste Motiv der Lieferanten mit einer kur, hervortretmdm Gesang «,
stell,. Daffrlbe Motiv findtt auch nach ein « wohlklingenden , im Final«

che» 2, Akt« verwendeten k -ckrr - Stelle eine Wiederholung , hi« endlich

schein zu nehmen . Da enthält nun z. B . die hier erschei¬
nende „ Republik " von gestern , wie fast täglich , einen Spe¬
zialbericht aus Straßburg , der bestätigt , daß hier , wie theil -
weise bei uns draußen , die kleinen Zeitungen es den großen
au Schärfe und Verbitterung zuvor zu thun suchen . Daß
die „ Prussiens " in Elsaß -Lothringen ganz vergeblich ar¬
beiten , haben wir jetzt nachgerade zwar oft genug gelesen .
Das genannte Blatt setzt erläuternd bei , daß für rie „ aus -
gehungcrteu

"
Deutschen besonders in Mülhausen , Kolmar ,

Schlettstadt ein schwerer Stand ist , und daß die „verächt¬
liche Gleichgiltigkeit "

, der sie überall begegnen , angefangeu
hat , für sie „ grausam "

zu sein . Aber es fallen dazwischen
auch andere Klagen . Es wird zugestandeu . daß der Preuße
die herrschende Lage vollständig kennt und ste sich zu Nutzen
macht ! Es wird bedauert , daß mau hier in Frankreich
nicht ei« Gleiches thut und sich um die Elsässer zu wenig
kümmert . Vorn der letzten Veröffentlichung der Elsässer
Liga , von diesem „dreimal heiligen "

Rechenschaftsberichte
der elsaß - lothringischen Protest - ReichStägler , das man in der
Provinz „ verschlingt "

, hat die bessere französische Presse fast
gar keine Notiz genommen . Dann heißt es von den Be¬
zirkstagen : daß der elsäffer Weinbau dem Ruine entgegen¬
geht , ist bekannt ( so ?) . Aber Niemand ist im Lande , der
Talent und Muth genug hat , der Regierung diese
Ueberzeugung beiznbringen . DaS Einzige war eine Be - i
schwcrde im unterelsässtschen Bezirkstag gegen das Wein¬
steuer - Gesetz , die aber von dem „ früheren Kammerherru
Napoleons " III . , Zorn von Bulach , ausging , der nichts
von der Sache versteht . Die andern Bezirkstage , wie man
weiß , „mit den unfähigsten Leuten bevölkert , die das Land
aufzuweisen hat , schloffen sich natürlich der Redaktion des
Kammerherrn an . " — So , in diesem eben so liebevolle «
als wahrheitsgetreuen Tone referirt ei« Elsässer über
seine Landsleute an französische Blätter . Am Schlosse ist
der Mann selbst geneigt , seinen Bericht einen „ Verzweis -
lungsschrei "

zu nennen . Darin mag er recht habe « .

Spanien .
— Der „ Köln . Ztg .

" wird aus Bayonne vom 5.
Sept . gkschrieben : Der deutsche Gesandte Graf Hatz¬
feld ist hier angekommen . Es war für heute wegen hoher
See unmöglich , die Reise nach Madrid fortzusetzen , und die
unwillkommene Pause wurde zu einem Ausfluge nach Hen -
daye und über die Grenze nach Jmn und Fuenterrabia
benutzt , auf welchem unser Gesandter vom hiesigen General¬
konsul Lindau begleitet wurde . Vom karlistischen Lager
hört man Gerüchte über eine große Spaltung und Mei¬
nungsverschiedenheit , die das Ausscheiden vieler bedeuten¬
der Parteigänger aus der Armee des Prätendenten zu ver¬
anlassen droht . An der Thatsache selbst ist nicht zu zwei¬
feln , wen » auch über Einzelnes noch genauere Erkundi¬
gungen abzuwartcn sind . Jetzt gerade bei der bevorstehen¬
den Aktion beunruhigt diese Krisis die hiesigen Karliste «
sehr .

Sttederlemd «.
fij - Haag , 5 . Sept . Nach einer hier eingetroffenen De¬

pesche auS Atsch in vom 3 . d. hätten sich die Ortschaften
Patti und Kloewang ( Nordwcstküste ) den Holländern be¬
reits unterworfen ; auch an der Nordostküste werde wegen der
Unterwerfnng unterhandelt .

Brasilien .
-j-s Riv - e Janeiro , 5 . Sept . Die Deputirtenkammer

hat in der gestrigen Sitzung den Antrag des Deputirte »
Roma , mehrere Mitglieder des Ministeriums wegen Hoch¬
verrats und Verschwörung gegen de» Staat und die Re¬
ligion in Auklagezustand zu versetzen , einstimmig abgelehnt .

Altkatholiken -Kongreß 1« Fretbnrg l .
1 Freibnrg , 5. Sept . ZudemAltkatholiken - Kongrrß

haben sich bereit« viele Gäste und Delegirte eiugefunden . Bischof
Reinken « traf um 8 Uhr von Bonn ein und wurde am Bahnhot
von einer - roßen Zahl von hiesigen Altkatholiken und bereit« früher
angekommer en Fremden empfangen . Außer vielen Delegirten au« bad.

rin kurze « Vivace die Ouvertüre abschlteßt. Au« der Op« selbst neu¬
nen wir um wenige vorzügliche Nummern, un« vorbehaltend , nach der
ersten Aufführung eine eingehende Besprechung zu liefern . Zum Schön¬
sten de« Werke« zählen wir da« einfache, aber anmuthige Lied Benoit'« :
»Jaquot fingt hellt'

, da« fugettenartigeEnsemble: . Furien, ihr Schre¬
cken der Sünder' , mit der schönen Sereaade : . Die munter» Schwal¬
ben' (hier wegen Mangel an Frauenstimmen für zwei Tenöre umge-
schrieben ). Im Finale de« ersten Akte « wird namentlich auch ein zum
vollen Eher sich grstaltender Walzer Javolte '« viele Freunde gewinnen
und ist nur als ein gut« Griff zu bezeichnen , baß zur hiesigen Auf¬
führung derselbe Chor statt dem ursprünglichen matten Schluß zum Ende
der ganzen Op« gewählt wurde . Da« heitere Werk, mit großer Lieb«
und Sorgfalt von Hrn. Hofkapellmeister Ruczek einstudirt , ist jeden¬
falls geeignet , sich auch in Karl- ruhe al« ein stet» gern gesehene« Re¬
pertoirestück einzubürgern .

A Mannheim , 5. Sept . Da « Original -Lustspiel von Juliu «
Rose» »Schwere Zeiten ' , da« gestern hier zum ersten Male auf
geführt wurde , soll offenbar die moralisch « Nutzanwendung au« dem
Börsenkrach ziehen , gelangte ab« vor liwter unwahren Situationen »
gemischt mit gröbster Posse , z« keinem befriedigenden Srgebniffe. Die
Sicgr-gewitzhrit dn beide» zum Heiraihm bestimmten Redakteure , deren
Jüngerer dem Lellman'« in den Journalisten nachgedacht zu sein scheint,
da« hypernaivr SichandrohalSwerfen« der beiden Mägdelein, da» gleich
unmotivirte Einklängen de« traurigen Helden de« Stück» und seiner
Schwester in da« Redakteursbüreau, und als Krone de« Ganzen die
widerwärtige Schlittschuhszeoe im Ztmma de« Privat !« Strunk , der
mit all« Gewalt seine Tochter ans eine durch den Eissport zu « lau¬
gende Bekanntschaft dresfirm will und »dem man e« « st sagen muß' ,
daß diese« Verfahren unanständig ist . Me » die« geht üb« dm Rah¬
men de« Lustspiel« weit hiuau«, e« bleibt um die triviale Posse übrig.
Da» Publikum, da« Anfang« einige sehr schnodderige Witze freundlich
aufnahm, wurde von der Schlittschuhszeue au« kühl bi« an« Herz hinan
und schied von dem Stück, dessen Mängel sich auch iu d« Darstellung
« idaspftgelteu, tu der Hoffnung auf Nimmerwiedersehen l

Siädtm find bereit« anwesend : Geh. Rath v . Schalk und die Profes¬
soren Kroodt, Langen und Rrusch von Bonn, die Professoren Corn-siwtz
und Huber und vr . Zirng -ebet von München, Prof. Micheli « von
BraunSberg Apell .- GerichtSraih Petri und Bankrath Reusch von Wies¬
baden, Abg. vr . Bölk von Augsburg, die altkatholischen Geistlichen Hobt
von Straubing, Feig voa Baden, Häßlervon Erlangen, Graf Wischowetz
von Boppard, Brader von Nie», au« der Schweiz, Landsmann vH
Krll « von Aarau, Pfarr« Herzog und vr . Munzing« von Olten, au»
Frankreich AblS Michaud , au« Italien der Marchese Gonzaga , von
deutschen Protestanten u. A. Professor Holtzmann von Heidelberg , a!«
Delcgirter de« Moskauer Verein« für geistliche Aufklärung Th. v.
Suchotin, Probst Totschaleff von Wiesbaden, au« England der Dechant
Howson v. Ehester, Pros. Mayor von Cambridge , I . Nant n. A. , an»
Amerika W. Ehauney Langdou . Der Bischof von Pittsburgh wird
Montag eiutrefsen .

Gegen 6 Uhr fand sich eine große Versammlung in den Sälen der
„Harmonie' zusammen . Ein Mitglied de« Freiburger KomitS's, Rechts¬
anwalt Fehreubach , begrüßte den Bischof und die Delegirten in
einer warmm Ansprache. Bischof Reinken « erwiederte die Begrü¬
ßung, wie « sagte, im Ramm von Hunderttausrnden , die « aus seine«
Reisen in de« letzten Monaten al« offene und geheime Anhänger der
altkatholischen Sache kennen gelernt . Er berichtete in beredte« Worten
üb« die vielfach« , erfreulichen Erfahrungen, die « in verschi« > en
Gegmden und bei verschiedenen Ständen gemacht über die Opferwillig«
keit und den religiös « Sinn , welche er in all« Kreis« bei den M -
katholik« wahrgmommen. Der Sinn für die Wahrheit , der si § bei
allen zeige, sei auch Da «, wa« die wahre Grundlage für die Einigung
der christlich« Konfession « bilde. Je mehr man dm Sinn de« Wor¬
te« verstehen lerne , »die Wahrheit wird auch frei mach« ' , um so näher
werde man diesem Ziele kommen. (Laut« , anhaltender Beifall.)

Prof. Holtzmann au« Heidelberg sprach in ähnlich« Weise wie
bei de« Konstanz « Kongreß im Namen der deutsch « Protestanten
seine Tympathien für die altkatholische Bewegung an» « nd verbreitete
sich ausführlicher über dir Bedeutung der Religion für die Gegenwart^
» Prof. Huber au« München bemerkte : wenn auch von verschiedene»
Punkten ausgehend , seien doch jetzt viele au « allen Konftlfionrn einig
in dem « nstrn Strebe» »ach Wahrheit . Dir Erreichung de« Ziele« sei
nicht möglich ohne Kampf und Anstrengung. Für die kathos. Sach«
sei jetzt Baden von der größten Bedeutung; d« Fortschritt »er Bewe¬
gung in Baden werde auf ganz Deutschland zurückwirkm .

OberamtSricht « Beck au« Heidelberg knüpfte an die Bemerkung von
Huber an und sprach über die kirchlichen Kämpfe in Bade » iu dm
letzten Decennien und schloß mit dem Ausdruck der Hoffnung, baß alle
deutschen Bolkrstämme mit derselben Kraft «nd Energie den jcsuitischm
Bestrebungen in der kathol. Kirche entgegen wirk« würden .

Rev. Chauncy Langdon sprach in englischer Sprache von den»
Zutnrff - d« auglo-amerikauischen Kirche für die altkatholische Bewegung-
Pros . E. B, Mayor au« Cambridge in deutscher Sprache in ähnli¬
chem Sinne im Namen d« englischen Kirche und der englischen Uni¬
versitäten .
WDer russische Geistliche Totschaloff au« Wiesbaden sprach i«
Namen der St . Petersburger Gesellschaft der Freunde geistlicher Auf¬
klärung von der Erfüllung der Erwartungen der Freunde und von der
Vereitelung der Hoffnung« der Feinde d« altkatholischm Bewegung^

Geh . Rath v. Schulte au- Bonn sprach zum Schluß von den»
Prinzip der Einigung der verschieden« Kouftsfionen und BolkSstämme ^
welche« in der Anwesenheit von Aagehörigen so vieler derselben sein»
Ausdruck finde , von dem einträchtigen Zusammenwirken der Geistliche «
und d« Laim in der kirchlich « Bewegung und von der Bedeutung der
Rheivlande für die altkatholische Sache.

1 Freiburg i« B. , 6. Sept . In der heutig« « st« Delegirten«
fitznng de« Altkatholiken - Kongrrsse » wurden Geheimerath
Schulte znm Präsidenten, vr . Petri ( Wiesbadm) und Prof. Huber
(München) zu Vizepräsidenten erwählt. Nachdem der Borfitzende über
die Bonner Synode Bericht « stattet hatte , gelangt « 4 Resolution»
über die Ansprüche der allkatholischen Gemeinden am Kirchenvermögen
zur Debatte. Dieselbe « wurde» mit von Petri «nd Micheli« gestellt»
Amendement « angenommen. Bischof Reinken « betheiligte sich an der
Debatte.

1 Freiburg i. Br., 6. Sept . Die heutige erste öffentliche
Sitzung de« Altkatholiken - Kongrrsse « war von Tausend »
besucht. Al« Redner traten auf : Professor Hub« (Müsch« ), Amt«-!
richter Beck (Heidelberg), Prof. Knoodt (Bonn). Landamann Keller
( Aarau) überbringt Grüße der Schweiz , der Reichstag « - Abger dnettz
Bölk hebt die politische Bedeutung der altkatholischm Bewegung hervor
und betont da« Zusammengehen mit der Schweiz.

Die in dn heutig« Sitzung d« zum Altkatholikrn -Kongreß DtteS
gilt « angmommenen Resolutionen besag« im Wesentlich « : Die
Altkatholikcn beanspruchen Antheil am Kirchenvermögen , hoffen aus
staatlichen Schutz und verlangenTheilung in d« Benutzung der Kirchen
und Pfründen unter Berücksichtigung der Seelenzahl beider Partei» ^
die durch Abstimmung über die vatikanisch« Beschlüsse zu ermitteln
find . Der Staat hat auf Antrag diese Abstimmung überall vornehm »
zu lass« , wo die Rechte b« Altkatholikm verletzt werden .

-sFreibnrg » 7. Sept . JnderLDelegirtensitzungde »
Kongreffe« wurde da« Zentralkomitö für altkatholische Misston und Oc-
ganifiruug von Vorträgen gebildet, dessen Sitz Münch» ist. Sine Ein¬
ladung de« Protestanten »« -!«,- zum Wiesbadener Proteftanteotag wurde
verlesen. Herzog Gonzaga (Mantua) und Proftffor Mayor
(Eambridge ) drück« Sympachien Ihr « Länder für die altkatholische
Reform au«.

Badis che Ch ronik.
T Karlsruhe , 5. S -pt. Programm für die Fei« de« Ge¬

burt - feste « Sr .sKönigl. Hoheit de« Großherzog « : Vorabend !
Zapfenstreich mit Musik , 9. September allgemeine Beflaggung d«
Stadt . 6 Uhr Tagwache ; 7 Uhr 101 Kanouenschüffe ; 7'/, Uhr Cho-
ralumstk auf dem Rathhau- thurm ; 10 Uhr Fest-Sotte- dirnst in der
evaugel. und kathol. Etadtkirche , sowie im altkatholische« vetsaal ( Ver¬
sammlung »m 9'/, Uhr im groß» Rathhau«saal) ; israelitischer Fest«
Gottesdienst im Anschluß an den täglichen MorgmgotteSdimst; 11—1
Uhr Musik aus dem Schießplatz ; 1 Uhr Festessen im Museum nutz
mehr« » andrru Lokal» ; 2 Uhr Festschießen der Karlsruh« Schützen-
gcftllschast mit besonderem Programm ; 3— 6 Uhr Musik im Schieß«
hause ; 6'/, Uhr Festester : »Der König hat'« gesagt ' von Delibe» i«
großh. Hoftheater bei festlich beleuchtetem Hause ; 8 Uhr : Beleuchtunz
de« Rathhause« und de« städtischen Birrordt-Bade«.

V" Karlsruhe , 7. Sept. Wie zu befürcht» stand, ist nun auch
da- vierte und letzte Kind der Familie Obermüller dem Schavi



laSfieber , welche« die animr drei in einer Nacht hingeraff! hat , zum
Opfer gefallen ; e« war ei» kluger , finniger «nabe von 8'/, Jahren .
Da vorige« Späljah . ihr auch ein drei Monate aleS Kind starb , so
hat die Familie nun binnen Jahresfrist ihre säwmtlichen, so frisch und
gesund ausdlühende.r Kinder verloren . Aas dem Friedhof hatte sich !
eine große theilnehmer. de Volksmenge eingefunden. !

Z Heidelberg , 6. Sept. Bor einiger Zeit hatten , wie schon !
berichtet , di« hiesigen 8 l tkatholiken sich mit der Bitte an die ^
Regierung gewendet , ihnen die katholische Abtheilung der Heilig . !
getst - Kirche für ihrm Gottesdienst zu überweisen. Diesem An» !
such« ist nun entsprochen und der hiesigen altkatholischen Gemeinde
di« staatliche Anerkennung ertheilt werden. Da somit die Alikalholiken
ihr eigene « Gotteshaus haben, so wird die Benützung der St . Peter«-
kirche fernerhin nicht mehr nöthig sein. — Der pädagogische Verein in
Leipzig hat vor längerer Zeit eine Preiskonkurrenz für die beste j
Schrift über die Berwerthung de« deutschen Sageustoffe« im Volks» !
schul -Unterrichte ausgeschrieben. Der Preis» dessen Verleihung auf de» !
Sedan-Tag festgesetzt war, siel einem hiesigen sehr strebsamen jungen
Gelehrten zu, dem Privatdozenten und Lizentiaten der Teologie Se - .
v i n. Man freut sich hier in den betreffruden Kreisen nicht wenig darüber , ^
daß diese Auszeichnungbei einer für alle deutschen Fachmänner offenenKon¬
kurrenz gerade einer süddeutschen Kraft zueikannt wurde. Weiß man außer¬
dem , daß der Verfasser der nicht ganz kleinengekrbntenPreirschrist gleich¬
zeitig seine neue Bearbeitung der Chronologie des Leben« Jesu vollen»
dete , so muß man dieser Arbeitskraft alle Anerkeauuog zollen. — In
abgelanfener Woche hätte einem hier studirenden und auch die Ferien
verbringenden Pharmazeuten ein übel angebrachter Scherz theuer zu
stehen kommen köaneu. Derselbe machte einen Ausflug nach Mann¬
heim, wo er Abend » in angeheiterte« Zustande im Schloßzarten sich
herumtretiend , einem Hrn . seinen Stock vorhielt mit der Aufforderung , !
darüber zu springen. Ja der Entrüstung über diese allerding« starke
und erniedrigende Zumuthuug antwortete der Mannheimer mit einem
M fs-rstich , welcher zwar die temporäre Verbringung de« wieder er»
nüchterten Apotheker« in'« Krankenhaus nöthig machte, zum Glück
jedoch sich al« gänzlich ungefährlich herausstellte.

A Mann heim , 5. Sept. Wanderer, der du nach Dil « berg,
dem hochgelegenen Dörfleia bei Neckargrmünd, kommst , vergesse nicht,
dir das Gasthau« zur .Sonne" zu betrachten, denn dort steht jetzt an-
geschrieben »GiburtShau « von Peter Krauß" . Statt der Nachwelt die
Errichtung eines Gedenkzeichen« an unfern Stadtpoeten zu überlasten-
wird er schon durch die dankbare Mitwelt der Vergessenheit entzogen.
Ob die« eia Fortschritt ist , dürfte sehr zu bezweifeln sein. — Die
»Mannh. Ztg." , durch unsere Bemerkung über dir schwarz roth-gelben
Fahne » sehr verdrofleu , hat sich zu einem Leitartikel über »die
Sprache der Fahnen" aufgerafft , in welchem die Frage gestellt wird,
warum nicht unser Aller Mutter Germania neben dem schwarz - wriß»
rothen Reichsbanner auch ihre schwarz -roth -gelbe « HauSfarben bewah»
rea solle ? Die Frage wird durch einige großdeutsche Bellcitäten zu
bejahen gesucht ; wir sollen das Schwarzrothzold beidehalten , damit
einmal die Deutsch -Österreicher unter unser» Farben sich heimisch fühlen .
At« ob Oesterreich je unter diesen Farben gelebt hätte, von einigen
-48er Monate » , welche durch Erzherzog Johann , Schmerling u. s. «.
wahrlich nicht bmschenschaftlich angethan waren , abgesehen . Zum
Schluß wird der schwarz-roth-goldene Eigensinn gelobt , er sei unser,
befferlich , weil er der beste sei ! Gewiß eine kühne xetitio prineixü .
Eigensinn ist nie berechtigt , Namentlich nicht , wenn er da» brüderliche
Einvernehmen im «halb eine« Volke« stört ; er ist deßhalb auch, soweit
schwarz «roth- golden , nicht der beste , sondern eine recht schlechte Eigen¬
schaft.

A Mannheim , 6. Sept . Heute Mittag war eine große Men¬
schenmenge in der breiten Straße versammelt, um den Za- de- ameri¬
kanischen Zirkus Pinber durch die Stadt zu sehen . Die bunt-
gemalten Wage» find seit dem vorigen Besuch verblaßt. Neues bot der
Zug nicht, wohl aber der Anschlagezettel , indem die Eintrittspreiseziem¬
lich hoch gegriffen stad und di« Markwährung mit ihrer Erhöhung
aller Preise antizipirt ist. — Nachmittags rückte unser Turnverein, der
hei diesem Anlaß au«wärtigen Besuch erhielt , auf den Turnplatz zu
feierlichem Abturnen mit Preisvcrtheilung. Die Witterung hat
sich für dieses F .st im Freien sehr günstig gestaltet. — Bei einer im
Verlauf der Woche stattgehabte« Liegenschafts - Zwangs¬
versteigerung im neuen Stadtthril mußte der endliche Zuschlag
wett unter dem Schätzung-Preise ertheilt werden, auch sah sich für eine
Parzelle die Stadtgemeinde, offenbar zu besserer Wahrung ihrer Kauf¬
geld- Ansprüche, genöthigt, selbst al« Steigerer aufzutreten. Der Stadt -
theil über dem Neckar wird nur durch baldige Inangriffnahme der Ka¬
sernenbauten seine volle Lebensfähigkeit erlangen ; bi« dahin krank er
in sehr empfindlicher Weise , weil in Folge des allgemeine« Rückschlag «
die Zunahme der Bevölkerung durch auswärtigen Zuzug ins Strcke«
gerathm ist.

»*» Baden , 7. Sept. Gestern ist brr Prinz von Wale «
mit Gefolge hier angekommen und im Englische» Hof unter de« Na¬
me« eine» Earl sf Ehester abgestiegen . Ihm zu Ehren ist vom inter¬
nationalen Klub ein großer Lai xarö im LonversationShauS projektirt .
Man erwartet, daß der Prinz von Wale« das heutige große Tauben -
schießeu in Iffezheim mit seiner Gegenwart beehre» wird . — Der An¬
kunft I . Maj. der Deutsche » Kaiserin wird hier am 10. oder
11. Septbr. entgegrngesehen . — Al« Festlichkeiten zur Feier de« Ge-
burtSftste» Er . König!. Hoheit de- GroßherzogS findet am 8.
Sept. Abends «in große « Feuerwerk mit Illumination de« Kouversa«
tionshause« und am 9. Sept. ein Festkonzert im -roßen Saale , beide
vom KwkomilS veranstaltet, statt. Im Festkonzert wirk« die berühm¬
ten Künstler : Frau Regan -Schimon, Frau Sophie Mmter, Hr. Sivort
und Hr. Popper mit. Kerner ist Fest - Gottesdienst aller Konfessionen
und a» 9. Sept. Mittags Festessen im Konversatlon-Hau« unter ve-
theiligu», der Behörden.

- Offenbnrg , 8. Sept. Da« prächtige Herbstwetter, dessen wir
uv« seit einigen Tagen erfreue» , wirkt außerordentlich förderlich auf
dir Entwicklung der Traube » und steigert täglich die Hoff-
umlgm auf dm Ausfall der Qualität de« in wenigen Wochen einzu«
heimsenden Weine«. Fast durchweg find die Trauben auf dem Sta¬
dium angelaugt , wo sie durch ihre dunkle Bläue oder da« dnrchstchtige
Kiystall der Beeren Jung und Alt anlocken und so ist denn auch , wie
die« in allen Rebgegendm üblich , der Besuch der Reben nur noch an
bestimmte» Tag« gestattet . Selbstverständlich wirkt die quantitativ
und qualitativ gleich gute «usficht auf da« Steige» der LiegmschaftS-
preise , so daß Rebstücke in guter Lage sehr hoch bezahlt werden. — Die
Traubenkur , welch« s» viel« gerathm und auch für Gesund«
nicht übel aogewendet wird — wie ja manche sog . Kuren am beste»
-»schlag« , wenn man gesund ist - hat bereit« ihren « afaug ge-

nvmmen. Im nahm Gengenbach verlegt sich ein strebsame: Wirih»
Hr. M yer zur Sonne , speziell darauf , seinen Kurgästen von den - e-
sundest - n und meist empfohlenen Trauben zu verschaffen . Bei dem
herrlichen Spätsommer mag eine solche Nachkur für Viele eben so ange¬
nehm al » nützlich werden. — Abermals haben die Brod preise
einen Abschlag erfahren, der von dm Armen eben so sehr begrüßt , als
von dem betr. Bäcker , der ihn hat eintreten lassen , in gl steigerte !
Freqierz seine« Geschäftes bemerk wird, der Ipsündigr Lrib Schwarz »
brod kostet in guter Qualität jetzt 15 Kreuzer.

S Offenburg , 6 Sept. Sie haben heute an so bescheidener
Stelle Ihre« Blattes der Offenburger SedanFeier gedacht,
daß wohl manche Ihrer Leser versvcht warm, zu glauben, unsere doch
sonst so patriotische Kreisstadt sei in der Feier düse« Natioualfeste« lau
gewesm und wir dürften uns nicht iu die gleiche Reihe mit den an¬
dern Städten unseres Lande « stell« . Doch dem ist nicht so ; im Ge-
gevtheil, wir glaube», daß die hiesige Feier sowohl dem äußern Glanze
al« dem innern Gehalt nach würdig und wohlgeluvgeu verlaufen ist
und dm Veranstaltern , sowie dm Theilnehmern de « Feste« alle Ehre
gemacht hat, daß Offevburg im Flaggenschmuck prangte, daß am Vor¬
abende Fackelzug mit Musik und Beleuchtung de- Rathhause« statt¬
fand, daß cm Sedan-Tage selbst die städtische Mufik auf der Haupt¬
straße patriotische Melodtm erlönm ließ und diese mit Begeisterung
aufgmommeu wurden , daß am Abende ein Bankett bei überfülltem
Lokale in schönster Weise und heiterster Stimmung abgrhaltm wurde :
Alle- Die« ist fast selbstverständlich und machen wir auch gegenüber an»
dein Festberichtm nicht viel Rühmen « davon. Doch Eine « verdient
hervorgehobe» und in « rechte Licht gestellt zu werdm , die Schul¬
feier , ein herrliche- Ingens-st , wie solche « unsere Schuljugend wohl
noch nie gefeiert hat. Lehrer und Schüler hatten sich Mühe gegeben ,
durch Vortrag der schönsten Blüthm au« dem reichen Kranze patrioti¬
scher Dichtung und turch dm Gesang der ergreismstm Lieder deutscher
Tondichtung so recht dm deutschen Eharakter de « Festes hervortrc-
teu zu lassen . Eben so kerndeutsch und tief in die jugendliche» Herzen
dringend wann die Ansprachen der beiden Vertreter der OriS-Schulräthe ,
de« Hm. Pfarrer« Nähr und de» Hm. Fabrikanten Kuß . Während
der erster Hrrr Redner der Jugmd in würdigem, tikfempfundenem
Vorträge an» Herz legte , wie nur »des Leben« ernstes Führen" nach
so vieler Erniedrigung zu solchem Ruhme geführt und wie sehr ernste
Arbeit und wahre Tugend ein Erbtheil des deutschen Volkes und beß»
halb schon in frühestem Alter zu achten und zu pflegen sei , erläuterte
Herr Kuß iu seiner bekannten einfach biedern Weise dm Vers au« der
»Wacht am Rhein " :

Der Deutsche , bieder , fromm und stark.
Beschützt die heii'ge Landesmark»

und ermahnte die solch körniger Sprache gerne lauschende Jugmd, auch
ihrerseits darnach zu streben , so bieder , fromm und stark " zu werdm-
wie die Männer , dmen wir die herrlichen Erfolge der neuesten Zeit
verdankenl Die nun folgend « Turnspiele bewiesen , daß hier redlich
darnach gestrebt wird, »stark" zu werdm, und daß .lieb Vaterland ruhig
sein mag" , so lang solche Jugend heranwächst. Möge auch da« nächste
Jahr wieder eine solche Feier bringen, damit die in den Herzen unse¬
rer Kinder entzündete patriotische Glut immer neue Nahrung erhalte
und nie erlösche in thätiger Liebe für unser große« deutsche« Vaterland l

ß Endiugen , 4. Sept. Unsere Geweindezustände find fast un¬
erträglich geworden. Zur Sedan - Feier verweigerte unser ultra¬
montaner Bürgermeister nicht nur die Herausgabe der der Stadt ge¬
hörenden Böller zum Schieße» , sondern er drohte den deutschxefimitcn
Bürgern , die in einer Nachbargemeinde solche geliehen und den Tag
mit einigen Festschüffm begrüßt hatten , mit Strafen wegen
unerlaubtem Schießen ! Da ist Hr . Keitel« in Mainz über-
troffen.

A Markdors , 3. Sept. Das Sedan - Fest wurde auch hier
iu würdiger Weise gefeiert . Wenn auch ein Programm die Art und
Weise des Feste« nicht zum Voraus verkündete , so nahm dasselbe den¬
noch einen planmäßigen , geordneten Verlauf . Durch gemeindcräth-
lichen Beschluß wurde die Schuljagend mit ihren Lehrern zu einem
AuSfluge auf die Wilhrlmshöhe eingeladev. Mittag- 1 Uhr besagten
Tage« versammlten sich die Schulkinder vor dem Schulhause , beweg¬
ten sich dann paarweise vor da« Rathhau«, hier schloffen sich die Mit¬
glieder de« Gemeinderath« dem Zuge an und in Begleitung der städti¬
schen Mufik begab man sich auf genannte Höhe ; vergrößert wurde der
Zug durch Anschluß vieler Kinderfreunde. Auf dem durch Beflaggung
ausgerüsteten Höhepunkt aukommend, lagerte man sich in den praktisch
angelegten Ruheplätzen. Hr. Lehrer Graf schilderte nun in einem
Bortrage den deutsch französischen Krieg von 1870 und 1371 uud
erinnerte insbesondere die Schuljugend au die ausgezeichneten Leistun¬
gen der deutschen Krieger und ihrer Führer . Ein Hoch auf dm
Deutschen Kaiser, in das alle Anwesenden begeistert einstimmte«, schloß
diesen Bortrag . Hr. Bürgermeister S ch e d l e r , der an diesem Tage
so recht zeigte, wie sehr er der Jugend und deren geistiger Entwicklung
»ugethan ist, brachte in Mitte dieser ein Hoch auf Se. Königl . Hohei
den Großherzog au«. Ei» Schulkind dankte im Namen der Mit-
schüler dem Gemeiuderathe für die ihnen bereitete Freude uud brachte
ei« Hoch aus denselben au». Mufik- und GesangSvorträge trugen zur
Verherrlichung und Erheiterung de« Feste« viel bei , auch die leiblichen
Bedürfnisse kountm genügend befriedigt werdm. Ein ausgezeichnetes
Lagerbier von Hrn . Bierbrauer Gutknecht stillte den Durst der Fest -
therlnehmer. Gegen Abend gab ein Signal der Mufik da« Zeichen
z«m Abmarsch , Md iu freudiger Stimmung bewegte sich der Zug der
Stadt zu.

Nachschrift .
Kaiserslautern , 7. Sept. Der Deutsche Kron¬

prinz ist gestern Abend, von Stuttgart kommend, über
Neustadt und Kaiserslautern in Homburg eingetroffen, wo¬
selbst heute und übermorgen Manöver stattfindet. Der
Kronpttnz würbe auf allen Stationen von zahlreichen Men-
scheumrvgeu enthusiastisch begrüßt.

-s
- Paris , 7. Sept . Mittags eingegangene Meldungen

bestätigen , daß Karltstenbatterirn bei Guetarta , welche
die Stadt beschießen , auch auf die deutschen Kriegsschiffe
schoffen ; letztere erwiederteu das Feuer gegen die Karlisten-
batterien und setzten darauf die Fahrt nach Santander fort.
Der Empfang des spanischen Gesandten durch Mac -Mahoa
findet Freitag statt . Am nämlichen Tage reist Mac- Maho«
nach Lille und Bethune ab , um den Manövern beizuwoh¬
nen ; Dienstag kehrt er zurück.

-s Brüssel , 7. Sept . Der König hat heute Nachmit¬
tag den spanischen Gesandten Tetnan zur Entgegennahme
seiner Kreditive empfangen.

-s- London , 6. Sept. „ Reuter's Bureau" meldet an-Santander von heute : Die deutschen Kriegsschiffe wur¬
den von den Karllsten aus Gnetaria beschoffen und war¬
fen 24 Bomben in die Stadt. Die Sckiffe kehrten am 5.
Abends nach Santander zurück. Die Bestätigung der Nach¬
richt bleibt noch abzuwarten.

-s- London , 7. Sept. Der „ Great Eastern", welcher
das fünfte Telegraphenkabel zwischen England uud
Amerika legt, ist bei den SkellikS - Inseln augekommeu und
telegraphirt : Das Kabel sunktionirt und ist die Hoffnung
vorhanden, heute die letzte Splissung vorzunehmen .

-s
- Shaug -hai, 6. Sept. Gerüchtsweise verlautet, die

Schwierigkeiten zwischen China und Japan wegen der In¬
sel Formosa seien beigelegt.

Frankfurter Kurszettel.
(Dir fettgedruckte» Kurse find vom 7., die übrige vom 5. September .)

Et»«r»P«Piere

Vermischte Nachrichten.
Stratzbnrg , 5. Sept. Dir VevölkerungSzunahmj

in hiesiger Stadt belief sich im Monat August i« Ganzen auf 55 t
Person« . Bemerkm-werth dabei ist, daß in diesem Zeitraum die männ¬
lichen Stnbefälle dir Geburten um 5, dir weiblich « Sterbefälle die
Geburten um 16 Personen überstiegen . Dir erreichte Zunahme der :
Bevölkerung stammt daher im Monat August nur von den erfolgten
Einwanderungen . — An Fremden io dm Gasthöfen I. und II. ^
Range« kämm im Monat August 8424 durch hiefige Stadt. S

— Rom , 3. Scpt. Die Sedan - Feier wurde gestern auch hier ;
in Familien, in kleiner « und größeren Gesellschaft « und a« zahlreich-^
sten und erhabensten in dem,neuen Lokal der Trattoria Earliui von dar¬
in Rom ansässigen Dmtschm festlich begangen. Natürlich wurde wacker ^
gesungen und getrunken auf Kaiser Md Reich , die Freiheit und Ein- ,
heit Deutschland« , Bismarck , Mvltke , die Armee u. s. «. Auch deS^
hier sehr beliebten deutschen Gesandt« , Hrn . v. Kmdell, wurde gedacht , s
und dem auSwLrtigm Amt in Berlin die telegraphische Depesche »«ge¬
schickt : »Die zur Sedan-Feier vereint« Deutsch « in Rom senden dem
Dmtschm Kaiser Wilhelm I. ihrm ehrerbietigsten Gruß."
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BaantwoMch« Redakteur:
Paul Kretzfchmar in Karlsruhe.

Kroßherzogliches Hostheater.
, Mittwoch , 9. Sept. Außer Abonnement . Zur Feier

^ deS Allerhöchsten Geburtsfestes 5einer Muiglichei»
; Hoheit des Hroßherzogs. In festlich erleuchtetem Hause.(Zum ersten Mal : Der König hat'S gesagt, komische
^Oper in 3 Akten , von DelibeS. Anfang '/,7 Uhr.
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- Todesanzeige.

L.79 . Freiburst . Freun -
I den und Verwandten geben
I wir hiermit die schmerzliche

NackriLt, laß unser gelieb¬
ter Bruder und Scbwager

Philipp Schmitt ,
ehemals Pfarrer in Tüllwgen , uns
gestern durch den Tod entrsftn
wurde.

Freiburg , den 6 . Septbr. 1874.
I . Schmitt , Bez . -Jrrg .
Elise Wolfs ,

geb . Schmitt .
Fr. Wolfs ._

Todesanzeige.
« MlG Z Z -z Friburg . Freun-

I den unv Bekannten thetlen
K wir hiedurch, statt jeder be-

sondern Anzeige , die trau¬
rige Nachricht mit, daß unser theu-
rer und unvergeßlicher Datee und
Bruder

I . Haselwander ,
I n genieur ,

nach längerm Leiden Hütte Morgen
-4 Uhr sanft entschlafen ist.

Freiburg , den 5. Se tbr. 1874 .
Die trauernden Hinte r-

_ bliebenen .

Krikgerverein Mosbach
L.85 Die Vorstände der obigem Ver -

«ine angehSrigcn Ortsvcreine werden er¬
sucht, umgehend anzugeben, ob und wie »iel
Mitglieder sich bei dem am 27. September
d . I . in Karlsruhe abzuhaltenden

Itr » badischen Kriegerfeste
Letheilizen werden ; möglichst zahlreiche -
Erscheinen wird erwartet .

MoSbach. den 6. September 1874
Der Borstand .

L.90 . 1. Nr . S495 . Ettlingen .

Bekanntmachung.
Wegen einer israelitischen Feiertags wird

der Viehmarkt dahier vom Montag den 21.
September auf

Mittwoch de « SS . September
»erlegt.

Ettlingen , den 1. September 1874 .
Gemeinderath .

^ _ PH . Thiebauth ._
> L.77 . 1. Oberkirch und Oppenau .

Darlehens Gesuch.
Die Gemeinde » Oberkirch u Oppenau

Beabsichtigen zum Zweck der Betheiligung
em dem Bau der Reachthal -Eisenbahu ein
«der mehrere Kapitalien im Betrage von
Zusammen 4VV,VVV fl . aufzunehmen ,
welche in Raten von je ly Prozent unge-
sähr im Verlauf eine- Jahre - einzuzahlen
wären .

Anerbietungen wegen Uebernahme dieses
LnlehenS im Ganzen oder in Theilbeträgen
sind unter Angabe der Bedingungen an
eines der Unterzeichneten Bürgermeister -
Ämter, welche zu jeder weiteren AuSkunftS-
«ttheilung bereit find, zu richten.

Oberkirch und Oppenau , den 5 . Septem -
» rr 1874.

DaS Bürgermeisteramt
Oberkirch. Oppenau .

Kappler ._ Huber ._
L.71. Deidesheim .

Bekanntmachung.
Hiesige Bürger beabsichtigen die Grün -

»ring emer vorläufig zweiklasfigen Privat -
Latemschule. Die Schale steht unter StaatS -
« ufsicht , der Lehrer hat aber keine pragmati¬
schen Rechte. Gehalt 1300 st. jährlich nebst
freier , für eine Familie ausreichender Woh¬
nung .

Philologen , welche ihr Staatsexamen ge¬
macht haben und die sich um die Stelle be-
« erben wollen, werden ersucht, ihre Zeug¬
nisse bis spätestens 25. September dem
Unterzeichneten einzuschicken .

F . A. B«h>,
Deidesheim , Rhcinbayeru .

L.78. 1. Pforzheim .

10 Steillhauer
Anden sofort Stellung bei

. Oscar Ostermayer .
L72 . Kuppenkeim .
Lagerfaß -Ver -

steigerung.
Donnerstag den 10 .

d. MtS „ Nachmittags 3 Uhr,werden 4 Stück gut erhalten« weingrüae
rag -rfaß 16, 16 , 25 , 80 Ohm haltend,
Hier versteigert , wozu die Liebhaber einge-
laden werden.

AuS Anstrag :
_ Hertwek , Bürgermeister ._
U- K.192 . Karlsruhe .

Myrtherizweige,
« mize Lausend . zwei- und dreiblättrige ,
« mpfiehlt

Earl Matttttiua, HaudelSgärtner
in Aarisrnhr.

L 80 . 1. R e d w i tz bei Wunfiedel.

Zu verkaufen.
Unterzeichneter hat noch ca . 15 Centner

N » ckt» » rol «» «, » rniva »- ,
I -Ickvo lalunckle , « n » -
plisUt , « »vv»« m^rtlllvriiin
zu verkaufen.

Emil Löw ,
Redwitz bei Wunfiedel .

Tüchtige Rohrleger
werden bei der ZVafscrleittmg in Frei¬
burg (Baden ) gesucht. Meldungen bei
dem Unlernehmer . klöötz L.41. 3 .

" in , zur gründlichen
- Heilung ». geheimenKrank

leiten , schwächenden Ausflüssen, Ncrven-
zerrüttung , Impotenz rc. Dirigirender
klrzt ISr . Ilv in Berlin , Koch-
kaße 63. Auch brieflich. xsp - - >e
rroli .-!. (4354 ) H .168 . 19

Reitpferd zn
verkaufen.

Eine hochedle englische
Vollblutstute , braunes Da¬

menpferd . brillant geritten , 16 >
z Faust

hoch. Wo ?
Blattes .

sagt die Expedition dieses
L.91

L.84. 1. Wald » Hut .

vT Verkimss-

Ein guterhaltenes eingelegtes Billard
mit Zugehör verkaufen sehr billig.

Ad . Brugger L Cie .
in Waldshul .

L.8I . O
. o. n n d o r f.

FürLithographen!
Ein in Feder- undWravirmanier geübter

Lithograph wird zu sofortigem Eintritt oder
wenigstens für 15. September gesucht

von der lithographischen Unkalt von
I . A . Binder .

! vnrcd 25 lädt « «rprodtl
Änalherin- Mundwasser
von Dr . I . G . Popp , k. r. Hof-Zahn

arzt in Wien,
genießt seiner vortrefflichen Eigenschaften
wegen einen europäischenRuf , und eine
Probe damit wird Jedermann zu dessen
regelmäßiger Anwendung bestimmen, wie
eS denn auch von zahlreichen Aerzren bei
Zahnübel angerathen wird.

Preis per Flasche 1 sl. 10 u . 1 fl. 45.
Dr. stopp 8 Illätilerm -XLitllpöSts .
Feine Zahnseife zur Pflege der Zähne

und dem Verderben derselben vorzubeu
gen . Jedermann sehr zu empfehlen.

Preis per Dose 1 fl . 10.
Vsxstnkrtllsokss Lnkupulvsr .

ES reinigt die Zähne , entfernt den so
lästigen Zahnstein , und die Glasur der
Zähne nimmt an Weiße und Zartheit
immer zu . Preis per Schachtel 35 kr.

Ar . Oopp's Iahnplombe
zum SelbstauSfüllen hohler Zähne .

Preis per Schachtel 2 fl . 35 kr.
Zu finden in den meisten Apotheken

>üd - Deutschlands , sowie bei Herrn
L > . tt « r/ ^ Sohn , Langestr. Nr . 104
und LA . Se -eiA«« »», Waldstr. Nr . 10
in He »»»k« r»« A« . B .245. 17.

.aupt -Depot in Berlin bei I .
chwarttoseSMe ^ RattgrafriOi ^ K .

L 83. 1 . Pforzheim .

Gasthaus u. Brauerei
zu verkaufen.

In Pforzheim ist ein
bestrenommirteS Gast¬
haus mit Brauereiein -
richtung, bestehend auS :

massiv gebautemzweistöckigem Haupt¬
gebäude mit WirthschastSeinrichtung
und 2 Kellern ;
zweistöckigem , ebenfalls massiv gebau¬
temBierbrauereigebäude mit vollstän¬
diger Brauereieinrichtung , 5 Keller,
2 Eiskeller, laufendem Brunnen rc. ;
massiv gebautem Oekonomiegebäude
mit großen Stallungen , 3 Kellern ;
geräumigem Hof nebst anstoßendem
großen Garten

freier Haud samwt dazu gehörigem
Inventar zn verlausen. Die äußerst vor-
cheilhaste Lage an vier frequentesten Stra¬
ßen der Stadt , sowie die Größe des An¬
wesens selbst ermöglichen jede Geschäftsver-
größerung . Brdiv gungen günstig gestellt .

Nähere Auskunft erlheilt
LazarnS Metzger.

Y

2)

S)

4)

auS

L.78 . 1. Käferthal .
Winterschaft

kweide - Ver¬
pachtung.

Die Gemeinde läßt
Montag den 14. -. MtS . ,

vormittags 10 Uhr,
die hiesige Winterschasweide, welche mit
400 Stück Schafen befahren werden kann,
für l 874/75 auf dem Rathhause dahier
öffentlich versteigern.

Käserthal, den 5. September 1874.
Gemeiuderath.

PH . Herrmann .

H.960 4. In der Hcrrer ' schen Verlagshavdlnng m Kreiburg erjchier , so eben und ist Lurch alle Buchhandlungen j
durch die zu beziehen :

in

^ HilliBc und schönste Zinslabellen in Ncilbsmönze. T
( Kreisfchulinspektor ) , Tabellen zur schnellen und richtigen Serech -
nung der Zinsen nach der neuen Neichsmünze aus 1 : 50,000 Mark Kapital
von 1 bis 365 Tagen zu 1 , 3, 3 '/- , 3 V« , 4 , 4 '/» , 4 '/-, , 4V2 , 4 V, , 5,

5 '/« , 5 Vz , 5 ^/ , n . 6 °/g . Nebst Zeitberechnungs-, Zins- und Müuz-Reductionstabelleu. g . 8 °.
(VIII u. 380 S . ) Broschilt 20 sar. — sl. 1 . 10 kr. Elegant gkbnnde t in ganz
Leinwand mit Golllitet nur Mir . 1 . — st. 1 - 45 kr. Das Werk empfiehlt sich ganz
besonders durch seine Vollständigkeit und den außergewöhnlich billigen Preis
bei seiner elegllNtbN Ausstattung. Jeder Sammler von zehn Subscribenten erhält durch

die Luchhandlung, welcher er dieselben zur Lieferung aufgibt , ein Freiexemplar .
In Karlsruhe zu beziehen durch die G Braun 'fche Hofbuchhandlung u d

A. Bielefeld s Hofbuchhandlung.
, « » « U '

» lll1 » a >l >>l !w >!« IIll» » » llAUWiMlIWAWWMMWWWWMW !,,« !, « ,,,,, » ! «»»» IIUWI0 > !» i- -

k? 6p8 »tt - L88 « NL nach Vorschrift des ? rok688or vr . O . Ie1vdr « »vl »
Nach Untersuchung von » r und Ur L » « » « » das wirksamste von allen Pepfinpräparaten , ist als

wohlschmeckendes , diätetische - Mittel bei »eliwsvl »« « » rc.
als ärztlich erprobt zu empfehlen. Preis pr . Flasche 15 und 20 Sgr .
Idsinss MalASXtrLOl :. Bewährtes Nährmittel für Wiedergenesende, Wöchnerinnen und Kinder , sowie Haus¬
mittel gegen Husten und Heiserkeit . Preis pr . Flasche 7«/ , Sgr .
HLl2SXlrL6d mit HiSSL . Leicht verdauliches Eisenmittel bei Bllltarmuth . Preis pr . Flasche 10 Sgr .

Olxmlcallvn , ev8inetl «vl »« SvIOei » ( LIi ^ imolsvtLv rc.) empfiehlt
8 Ortti »« 1» » « rltn

21.
Vorräthig in den meisten Apotheken und Droguenhandlungen . Für Wiederverkäufer Rabatt . B .973. 8.

Luftnmschine« von ^ dis 2 Pserdekrüst
( ZV I . ckinsriu ' s

zum Betriebe von gewerblichen Anlagen , zur Wafserförderung für Gärten und Häuser .
Allein in Berlin gegen 200 Stück im Betriebe . Ausgezeichnet in Wien

mit der Fortschrittsmedaille . Geräuschloser Gang , bequeme Handhabung , gefahr¬
loser Betrieb , ohne Concession überall auszustellen. L 57 . 1 .

» erlitt - M « 8 « I »»ttettdsu -
^ .etienKesieLlGelfltttt . keplin , Illoakit -i . VV. /n .13865 ).

H.957 . 3. Kehl .

Haus- u Geschäftsverkauf oder Verpachtung .
Unterzeichnete beabsichtigt wegen vorgerückten Alters ihr eigenthümlicheS Wohn¬

haus , bestehend in einem Laden, Magazin , 13 Zimmern , Küche , Keller, Hosraum nebst
hübschem Garten , in günstiger Lage , zn verkaufen oder zu verpachten.

Durch das seit länger als 30 Jahren darin mit gutem Erfolg betriebene Ma -
nusakturwaarengeschäst mit fester Kundschaft findet ein solider Mann Gelegenheit, seine
Existenz mit günstigen Bedingungen zu gründen . — Vorhandene Räumlichkeiten wür -
den sich auch zn jedem andern Geschäftsbetrieb eignen.

Kehl , im August 1874 ._ Jo hau « Roth Wb.

— In einer größeren Landgemeinde —
bei Freiburg (1300 Seelen ) ist ein an der Hauptstraße , mitten im Orte ge¬
legener großes, wasstv von Stein erbautes schönes

— zweistöckiges Wohnhaus —
mit großem Hofe, laufendem Brunnen , geräumigen Oeconomie-Gebäuden, vor¬
züglichen gewölbten Kellern und Garten unter günstigen Zahlungsbediug »«-

ru billig feil. Dasselbe eignet sich zu jedem Geschäftsbetriebe , namentlich"r Bierbrauerei , da im Orte und in der Umgegend keine solche sich befindet.
Nähere Auskunft ertheilt daS

Agentur -Bureau
von

_ _ in Freiburg i. « ._ _ H.980 . 2.

Zimmer - Douche,
ein schon gebrauchter , wird zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter Chiffre ll . IT an die
Expedition diese- Blattes ._ L.70. 1 .
E
^ ttrgerttche ^ techtSpflege ?

Warnung .
K.215. Nr . 23,874 . Karlsruhe .

Ein Sparbuch der städt . Ersparnißkaffe
Karlsruhe mit Einlagen im Gesammtbetrag
von 788 fl-, ausgestellt auf den Namen des
Georg Herrling dahier, bezeichnet mit
Nr . 28,637 , ist in Verlust gerathen.

Bor dem Erwerbe wird gewarnt .
Karlsruhe , den 3 . September 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
W e i z e l.

Okffeuüichr Auffordernngeu .
K.179. Nr . 7626 . Brette «. Die

Gemeinde Düdelsheim besitzt ans der Ge¬
markung Düdelsheim folgende Liegen¬
schaften (dü in der Beilage vom 2 . l. M .
von 1 — 27 aufgesührten Liegenschaften ).
Mangels der ErwerbSurkmide verweigert
der Gemeinderath Düdelsheim dü Gewähr
des EigenlhumS .

Aus Antrag d«r Besitzerin werden deß -
halb alle Diejenigen , welche an obigen Lie¬
genschaften dingliche Reckte, lehenrechtlich«
oder fideikomwiffwcisch « Ansprüche haben,
oder zu haben glauben, - ufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls solche der
AllsfordrruugSklSgerin gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden .

Brette » , den 3. September 1874.
GroU . bad. Amtsgericht,

vr . Snpfer .
Berichtigung .

K .2V4. Rr . ,10,601 . Tauberbischof »,
heim . In der Verfügung vom 27. August
solle - heißen : „ Valentin Behringer
von Jmpfingen "

, nicht Philipp Engert
von Sirchheim.

TanberbischofSheiw, den 8. Sept . 1874 .
Großh - bad . Amtsgericht.

E l f n e r .
Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndung«».

« .195. Nr . 8673 . W - lsach . Gegen
Wehrmanu (Unteroffizier) Johann Paul
Herrenberger von HaSlach ist gemäß

z 360 Ziffer 3 des R .St .G .B . vom Großh .
Bezirksamt dahier wegen unerlaubter Ans -
Wanderung Anklage erhoben und eine Haft¬
strafe von 8 Tagen unter Kostenversällung
beantragt .

Zur Hauptverhaiidlnog wirdTagsahrt ans
Samstag den 19. dS . MtS . ,

vormittags 8 Uhr ,
angeordnet ; wozu Johann Panl Herren -
berg er mit dem Bedrohen vorgeladen
wird , daß im AuSbleibungSfalle Erkenntniß
nach Lage der Allen ergehen würde . -

Wolsach , den 4. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. K o h l n n t.
H.196. Nr . 8674 . Wolsach . Gegen

Wehrmann Xaver Steller von HaSlach
ist gemäß 8 3K0 Ziffer 3 der R St .G .B .
von Großh . Bezirksamt dahier wegen uner¬
laubter Auswanderung Anklage erhaben
uud eine Haststrafe von 8 Tagen unter
Kostenversällung beantragt .

ZurHauptverhaudlung wirdTagsahrt ans
Samstag den 19. d S . MtS . ,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet ; wozu Lever Steller mit dem
Bedrohen vorgeladen wird , daß im AaSblei-
bungSfalle Erkenntniß nach Lage der Allen
ergehen würde.

Wolsach , den 4 . September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . L o hlunt .

Berm . Bekanntmachungen
L.69. 1. Karlsruhe .

Verkauf
von abgängigen Materialien .

Mt höherer Ermächtigung werden wir
Mittwoch den 23 . Septbr . d.

Vormittag - 9 Uhr ,
in den Räumlichkeiten unseres Haoptmaga -
zin- Hierselbst dü nachverzeichneten alten
Maürialien in öffentlicher Versteigerung
gegen Baarzahlung dem Verkaufe «nSsetzen ,
u. z. :

Laos 1. ca. 700 Kilo alten Feilenstahl,
„ 2. ca. 20,000 Kilo alte Radrnfe

von Snßstahl ,
„ 3. ca. 30,000 Kilo alter Federn-

stahl.
„ 4. ca. 10,000 Ktlo alte Spiral¬

federn,

LooS 5. ca. 20,000 Kilo Abfälle von
Gnßstshlschüuen,

„ 6. ca . 30,000 Kilo gröbereSchmied«
eisenabfälle, Balken, Kurbeln rc.

„ 7. ca. 280,000 Kilo kleine Schmüd -
eisenabfalle und Roststäbe,

„ 8. ca 50,000 Kilo alte eiserne
Bandagen ,

„ 9 . ca. 120,000 Kilo altes Eisen¬
blech,

„ 10. ca. 16,500 Kilo Kupferspähne,
„ 11 . ca. 400 Kilo Mesfingspähne,
„ 12. ca. 200 Kilo altes Mctakltuch,
„ 13. ca. 3800 Kilo altes MesfinZ

und Metall ,
„ 11. ca. 23,500 Kilo alte- Kupfer

und Knpferabfälle,
„ 15. ca. 600 Kilo altes Zink,
„ 16. ca. 50,000 Kilo altes Gußeisen

und Roststäbe,
„ 17. ca. 600 Kilo alte Seile
„ 18. ca. 3800 Silo alte- Gla».

Kauflustige laden wir zur Theiluahme an
der Versteigerung mit dem Anfügen ein, datz
die mit LooS- Nr . versehenen Materialien
bis zum BersteigerungStermine in unserm
Hauptmagazin eingesehen werden können,
woselbst auch die Bedingungen zur Einsicht
anfliegen. Auf Verlangen weiden letztere
auswärtigen Kauslübhabern gegen Ersatz
der Kosten zngesendet.

Karlsruhe , den 5. September 1874.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .
M e i ß l i n g e r.

L89i Karlsruhe .

Bekaulltmchilllfl .
Mit Bezug auf die Ber »

ordnung Großh .Handels -
minifteriums vom 4 April
187« (Gesetzes- und Ber -
vrdnungsblattNr .m >
wird hiermit bekannt ge¬
geben , - aß die nächste
Prüfung der Kandidaten
für den » ehilfendienst bet
der Eisenbahn am
Montag den 2 « . Ok »

tober l . I .
vorgenommen werden
wird.

Karlsruhe , den 4 . Sep¬
tember 1874 .

Generaldirektion der
Staatseifenbahnen .

Bei Verhinderung des General¬
direktors :

Poppen .

Heitlinger .
L.73 . Nr . 6452. St . Blasien . Ans

1 . Oktober d. I . ist dü düffeitige Dekopisten«
stelle mit 450 st. Gehalt und etwa Ä> fl.
Nebenverdienst neu zu besetzen . Bewerb«
wollen sich sofort melden. AttuariatS -Jn -
zipienten erhalten den Vorzug .

St . Blästen , den 5. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Birkenwayer ._
L.68 . Pforzheim . Unsere I . AllatrS -

stelle , mit welcher auch da» Feuerverfiche-
rungSwesen zu besorgen ist , wird bis zun»
15. November d. I . erledigt. Geübte Ak¬
tuare mit gefälliger Handschrift wollen sich
unter Anschluß von Zeugnissen in Bälde
melden. Gehalt 650 - 700 fl.

Pforzheim , den 5 . September 1874.
Großh bad. Bezirksamt ,

v. Scherer .

Druck uud Verlag der G. Brauu ' scheu Hafbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage .)
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